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Politiſche Wochenſchan im deutſchen Reiche.
Unſer Kaiſer konnte auch während der vergangenen

Woche in vollſter Friſche an einer Reihe von Hoffeſtlich-
keiten Theil nehmen. So erfreute ſich ein großes Ballfeſt
beim öſterreichiſchungariſchen Botſchafter und der Faſt-
nachtsball im Königlichen Schloſſe der Gegenwart des
Monarchen. Bei einem ſo erfreulichen Geſundheitszuſtande
konnte der hohe Herr ſeinen Regentenpflichten in gewohnter
unermüdlicher Weiſe nachkommen.

Die weſtafrikaniſche Konferenz hat wegen derErkrankung des niederländiſchen Bevollmächtigten wo immer

keine neue Plenarſitzung halten können. Doch iſt die Kom
miſſion mit der endgültigen Redaktion der gefaßten Be
ſchlüſſe ziemlich zu Ende. Da nunmehr auch zwiſchen
Portugal und der afrikaniſchen Kongo-Geſell-
chaft ein Abkommen getroffen iſt, mithin unter ſämmt-

lichen betheiligten Mächten volles Einverſtändniß herrſcht,
o darf man annehmen, daß die Konferenz in Bälde ge
chloſſen werden wird.

Den vielen Handelsverträgen, durch welche Deutſch-
land mit auswärtigen Ländern verbunden, hat ſich kürzlich
ein neuer mit der Boeren- Republik Transvaal ange-
ſchloſſen, der unter dem 22. Januar d. J. in Berlin unter
zeichnet worden iſt. Der Vertrag iſt nunmehr dem Bun-
desrathe zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung zuge-
gangen. Auch hat der Reichskanzler dem Bundesrathe im

auf die gegenüber der vorläufigen
inführung von Aenderungen des Zolltarifs den Ent-

wurf von Beſtimmungen welche für dieſen Fall
in Bezug auf die Einfuhr des Roggens aus Spanien
und den übrigen meiſtbegünſtigten Ländern zu
treffen ſein werden. Endlich iſt dem Bundesrathe noch
eine Vorlage betreffend den Schutz des zu Reichs-
kaſſenſcheinen verwandten Papiers gegen unbe-
fugte Nachahmung unterbreitet worden.

Jm Reichstage iſt die Entſcheidung über die Ge

Es wurde eine Verdreifachung ſowohl des Weizen-
wie des Roggenzolles beſchloſſen, des erſteren nach dem
Vorſchlage der Regierung, des letzteren nach dem Antrage
der freien wirthſchaftlichen Vereinigung. iederholt hat
Fürſt Bismarck in der Debatte das Wort ergriffen,

die letzten Waffen zu entwinden und die Bedeutung der
Zölle für die Landwirthſchaft und damit für das Gedeihen
des gangen Volkes noch einmal nachdrücklich r
Am folgenden Tage erledigte der Reichstag das ſoge-
nannte Sperrgeſetz, welches einer Ueberſchwemmung
Deutſchlands mit ausländiſchem Getreide durch die Speku
lation bis zum Jnkraftreten des Zollgeſetzes durch eine
vorläufige Einführung der neuen Zölle mittels Anordnung
des Reichskanzlers vorbeugen ſoll, ſofort in erſter undr Leſung. Eine ne weiterer Zölle auf Cerealien
amen am 18. d. M. zur Verhandlung, dieſelben wurden

aber nicht nach der Regierungsvorlage, ſondern durchweg
den Anträgen der freien wirthſchaftlichen Vereinigung ge-mäß feſtgeſeyt. Aus den Kommiſſionen des Reichs

tages iſt als Wichtigſtes zu melden, daß die Kommiſſion
für das Poſtſparkaſſengeſetz ſchließlich die Vorlage
abgelehnt hat.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus widmete ſeine
Sitzungen in der r angenen Woche vornehmlich der
zweiten Leſung des Etats. Größeres Jntereſſe erregte
dabei in erſter Linie die Verhandlung über den Etat der
Eiſenbahnverwaltung, bei welcher der Arbeitsminiſter
die Angriffe der freiſinnigen Oppoſition auf's Schlagendſte
zurückwies. Am 18. d. M. kam der Antrag von Huene
r Debatte, welcher eine Ueberweiſung der Grträge aus
en landwirthſchaftlichen Zöllen an die Kom-

munalverbände verlangt. Der Antrag wurde an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen. Die Vorlage,
betreffend die Konvertirung der 4!/, prozentigen Anleihe
wurde in dritter Leſung angenommen.

Jn Berlin tagten inzwiſchen mehrere wichtige Ver-
einigungen, ſo am 17. und 18. d. M. der Verein der
Steuer und Wirthſchaftsreformer, der Kon
greß deutſcher Landwirthe, der Verein zur Beför
derung der Moorkultur im Deutſchen Reiche und der
Centralvorſtand der deutſchen Arbeiterkolonien,
über deren Berathungen wir unſern Leſern eingehend be
richtet haben.

politiſcher Se perigt.
Der R. u. St.A. meldet in ſeinem amtlichen Theile

e Tod des Hausminiſters Grafen Schleinitz und fügt
inzu:

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König ſind durch den Verluſt
dieſes treuen Dieners, wel it lgeſtanden, in die üeſſie n o wusbe

it der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Haus miniſteriums an Stelle des verſtorbenen Grafen
von Schleinitz iſt, wie wir hören, Graf Otto zu
StolbergWernigerode betraut worden.

Dem Reichstag iſt ſoeben ein Geſetzentwurf
zugegangen, welcher das Reichsbeamtengeſetz dahin zu
ergänzen beſtimmt iſt, daß Reichsbeamte wegen gewiſſer
Handlungen, die ſie vor ihrem Eintritte in den Reichsdienſt
begangen haben, nachträglich zur Disziplinarunterſuchungzen werden können, falls jene Handlungen derartiger

atur ſind, daß eine Ahndung im Disziplinarwege ein-

S

45. Verlag der Artien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung. Halle, Sonntag, 22. Februar.

treten könnte. Die Wichtigkeit dieſes Geſetzentwurfes
leuchtet auf den erſten Blick ein.

Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt:
Die Oppoſition im Reichstage hat ſich bei Bekämpfung der

Getreidezölle wiederholt darauf berufen, daß ſie die Autorität
der Bauern für ſich habe. Zu dieſer Behauptung glaubte ſie
fich um deſſentwillen berechtigt, weil der Abgeordnete Thomſen
die Regierungsvorlage bekämpft hat und weil in einigen angeblich
aus bäuerlichen Kreiſen ſtammenden Adreſſen gegen die Erhöh
ung der Getreidezöllc proteſtirt wird. Welcher Werth dieſem
letzteren Beweismittel beiwohnt, iſt bei Beſprechung der berühmten
t Adreſſe bereits dargethan worden. Nicht ſehr viel
beſſer ſteht es mit der Autorität des Abgeordneten Thomſen.
Jn dem deutſchen Parlamentsalmanach wird derſelbe wie
wir annehmen zu dürfen glauben auf Grund ſeiner eigenen An-
gaben als Direktor der Tönninger Dampfſchifffahrts Geſell
ſchaft“ und „Direktor der Tönninger Darlehnsbank“ bezeichnet.
Die Bauernmaske wird dem Herrn Abgeordneten für Jtzehoe
alſo wohl nur dann von dem deutſchen Freiſinn vorgebunden,
wenn es gerade nützlich erſcheint.

Die Budgetkommiſſion des Hauſes der Abgeordneten beendete
in ihrer Donnerstags- Sitzung die Berathung über das Extra
ordinarium der Univerſitäten. Es wucden die Forderungen
der Staatsregierung ſämmtlich bewilligt, und nur an einzelne
Poſitionen knüpften ſich Discuſſionen von allgemeinem Jntereſſe.
Für Breslau werden 480000 gefordert zum Ankauf eines
Platzes von 21 Morgen, des ſogenannten Maxgartens, zur Er
bauung einer ganzen Reihe von Jnſtituten, mediziniſche, chirur-
giſche, AugenKlinik, Klinik für Frauen u. ſ. w., welche ſeither
im ſtädtiſchen Allerheiligen- Hoſpital untergebracht waren, dort
aber nicht bleiben können. Es handelt ſich alſo um die Erwerbung
eines Platzes von der größten Bedeutung für die Univerſität
und Stadt Breslau. Ueber die Vorzüge des ins Auge gefaßten
Platzes, ſeine Brauchbarkeit vom ſanitären Standpunkte aus,
ſeine Lage zur Stadt und zur Oder beſtanden Meinungsver-
ſchiedenheiten, die aber doch nicht dahin führten. die Wahl des
Platzes als verfehlt bezeichnen zu könnnen. Die zum Ankaufdes Platzes geforderte Summe wurde ſchließlich nach ſehr ein

gehender Erörterung einſtimmig bewilligt. Ebenſo wurde das

treidezölle am 16. d. M. in zweiter Leſung gefallen. des Univerſitätsgebäudes uderung von 156000 .4 zur Ausfüllung

Geld bewilligt zum Umbau der Dienſtwohnung des Direktors
der chirurgiſchen Klinik zu Kiel, bei dem es ſich namentlich auch
um Herſtellung eines Saales zur Aufſtellung von Sammlungen
handelte, für ein phyſiologiſches Inſtitut z Pgrgurß Umbau

Greifswald u. ſ. w. Wager-ng von Lücken in den Bücher
beſtänden der ſämmtlichen Univerſitäts-Bibliotheken, ſo wie zur
Vervollſtändigung der meiſt mangelhaften Kataloge gab zu recht

intereſſanten Mittheilungen über die Deſiderien der Bibliotheken

um mit bewundernswürdiger Energie den Gegnern auch

e

Veranlaſſung. Die Commiſſion nahm Kenntniß davon, daß die
Univerſitäts-Bibliotheken zu ihrer vollen Completirung gegen
900000 .4 bedürfen würden und zur Beſchaffung der neu er
ſcheinenden Werke einen Geſammt-Jabwesbedarf von 400000
oten dem gegenüber im Ganzen nur jährlich 180000 4 zur
Verwendung kommen. Die Commiſſion bewilligte die geforderte
Summe. Mit der Berathung des Cultus Etats beendigte die
r die Verhandlungen über die ihr zur Vorberathung
überwieſenen Theile des Staatshaushalts-Etats.

Auslaud.
Britiſches Reich. Jn der Freitagsſitzung des Unter-

hauſestheilte der r mit, daß Prinzaſſans Ernennung zum Zivilkommiſſar den Zweck habe, den
erkehr zwiſchen dem General Wolſeley und den Edgyptiſchen

Civilbehörden zu erleichtern. Jtalien habe weder einen Vertrag
noch ein v es Abkommen mit den Enaliſchen Miniſtern in
Betreff der Beſetzung Maſſauahs abgeſchloſſen; die Regierunhabe keine Kenntniß von den Abſichten taliens in Betref

See und der Provinz Taka. Der Sultan habe nicht in die
Beſetzung Maſſauahs durch Jtalien gewilligt. Ferner machte
der Unterſtaatsſekretär Fitzmaurice dem Hauſe die Mittheilung,

die ruſſiſche Regierung habe auf das Erſuchen, bis zu der von
der Kommiſſion zur Feſtſtellung der Afzhaniſchen Grenze zu
treffenden Entſcheidung die ruſſiſchen Truppen von PuliKhatun
Fragen bisher nicht geantwortet. Unte-ſtaatsſekretär

roſs bezeichnet die Nachricht als unbegründet, daß der Vice
könig von Jndien die Entſendung von 20000 Britiſchen Truppen
nach Jndien verlangt habe. Auf eine Anfrage Tylor's gab Croß
die ſchon in der Beilage telegraphiſch mitgetheilte Erklärung ab.
Das Unterhaus nahm mit 223 gegen 15 Stimmen den Antra
der Regierung an, der Wahlbezirksbill, wenn immer dieſelbe au
der Tagesordnung ſtehe, den Vorrang zu geben. ß

Jn beiden Häuſern erklärte die Regierung, Neu Süd
Wales, Süd Auſtralien, Victoria, Queensland und Canada hätten
angeboten, auf eigene Koſten Truppen nach dem Sudan zu ent
ſenden. Das Anerbieten von Neu-Süd-Wales ſei angenommen
worden. Dieſe Offerten ſeien ein Beweis von der Loyalität und
Anhänglichkeit der Kolonien und ein höchſt erfreuliches Zeichen

der Einigkeit des Reiches.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 20. Februar.

Der Kaiſer hat ſich kürzlich in Folge einesJmmediatgeſuches des Vereins e maliger Gardes
du Corps das etwa ſeit Jahresfriſt angelegte pracht-
volle Vereinsalbum zur Anſicht vorlegen, dann in daſſelbe
ſein Portrait in der Uniform der Gardes du Corps ein-
binden laſſen und darunter in kräftigen Zügen ſeinen
Namenszug: Wilhelm rex“ geſetzt.

Die Trauerfeier für den am Donnerstag ver
ſtorbenen Miniſter des Königlichen Hauſes Grafen von
Schweinitz wird am Sonnabend Abend 8 Uhr in den
Räume des Hausminiſteriums ſtattfinden.

Mr. Stanley hat heute Nachmittag Berlin ver
laſſen und iſt zunächſt nach Brüſſel abgereiſt. Wie mitetheilt wird erbat der berühmte ahnen ſich vor
ſiner Abreiſe von hier von ſeinem Wirth dem Beſitzer

des Hotel Noyal, Herrn Lange, mit dem er während
ſeines Aufenthaltes in Berlin einen lebhaften perſönlichen
Verkehr unterhalten, er FamilienAlbum, worin er die
Worte einſchrieb: „Zur Erinnerung an die Kongo Konferenz
vom 13. November 1884 bis 20. Februar 1885, Hotel
Royal, Henry Stanley.

Parlamentariſches.
Die Mitglieder der conſervativen Fraction des Reichs

tages verſammelten ſich geſtern Nachmittag zu einem gemein
ſamen Eſſen im Kaiſerhof. Den Toaſt auf Se. Maj. den Kaiſer
und König brachte der General-Feldmarſchall Graf Molt

Perantwortl. Redacrteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

aus. Unter den zahlreichen Gäſten befand ſich auch der frühere
Präſident des Reichstages, Landesdirektor v. Levetzow.

Halle, den 21. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Wie wir erfahren, werden für Diejenigen, welche

zu der eigentlichen Aufführung des „Herakles“ am
Sonntag Abend keine Billets mehr erhalten können für
die am Sonntag Vormittag 10 Uhr im Stadt-
Schützenhauſe ſtattfindende General Probe
Billets à 2 .4 am Eingange des Saales ausgegeben
werden. Die ſicher ſehr dankenswerthe Einrichtung wird
ſicherlich Vielen willkommen ſein.

Die Domgemeinde hat beſchloſſen als ſolche
ſich bei dem bevorſtehenden Feſtakte am Montag ver
treten zu laſſen. Sie wird eine Deputation entſenden,
beſtehend aus den Herren Conſiſtorialrath Göbel,
C. Bartels, Dompr.diger Albertz und Cantor Knüpfer
(letzterer als Vertreter des Domkirchenchors), um im An
ſchluß an die Städtiſchen und königlichen Behörden einen
Kranz am Fuß des Denkmals niederzulegen mit der Jn-
ſchrift: „Die Domgemeinde ihrem Organiſten G. F. Haendel.“

Am Montag wird zur Haendelfeier in unſerem Stadttheater
nach einem Prolog von Herrn Prof. Goſche „Emilia Galotti“
ur Aufführung gelangen wobei als Orſina Frl. Leopoldine

Marowska debutiren wird. Am nächſten Donnerstag wird danu
das Balletenſemble des Berl. Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theaters
zum erſten Male auftreten.

Eine Deputation, beſtehend aus mehreren Vorſtands
mitgliedern des III. communalen Wahlbezirks- Vereins und
Vertretern verſchiedener Gemeinden, die namentlich unter
den Krähen zu leiden haben, wird ſich kommenden Freitag
nach Merſeburg zu dem Herrn Regierungspräſidenten von
Dieſt begeben und ihn zwecks Ertheilung der Erlaubniß
u einer neuen Vertilgungsmethode angehen. Die KrähenPolen nach derſelben durch beim Pflügen in die Acker

furchen geſtreuten vergifteten Hafer, den ſie gern freſſen,
getödtet werden.

Der Kgl. Sächſ. Opern und Kammerſänger Lo
renzo Rieſe, bekanntlich der erſte Tenor der Sächſ. Hof-
bühne, wird am 27. d. M. im Saale der Volksſchule unter
Mitwirkung von Frl. Helene Walden, Concertſängerin
aus Dresden, und des Herrn Bertram Roth aus Frank
furt a. M. ein Concert geben, welches uns in n an
großen Concertauffülrungen ſo reichen Winter noch einen
neuen großen Genuß verfpricht.

Die „Plattdütſche Vereenigung“ zu Halle
C geſtern in den geſchmückten Räumen des Reuen

heaters ihr 2. Wintervergnügen. Daſſelbe wurde eröffnet
mit einem Concerte. Nach dieſem ſprach Herr Schöning
den von Herrn R. verfaßten Prolog und nun wurde Eine
FamilienScene“ (3. Kapitel) aus der Plattdeutſchen Ge
ſchichte „Scheermann u. Co.“ von W. Rocco dargeſtellt.
Die Proben hatte Herr R. ſelbſt mit Sorgfalt und aner
kanntem Sachverſtändniß geleitet. Da nun auch die Dar
ſteller mit Luſt und Liebe an ihre Aufgabe herantraten,
ſo hatten ſie die Freude, die allſeitige Anerkennung der
zahlreichen Feſtgenoſſen zu finden und ſtürmiſch applaudirt
zu werden. Herr Schöning trug hierauf eine Dichtung
von Reuter vor und Herr Take gab dem Danke der An-
weſenden gegen Herrn R. mit einem Hoch auf denſelben
Ausdruck. Alsdann begann der Ball.

Der hieſige Radfahrer Verein beabſichtigt am
28. März im Saale von „Freybergs Garten“ ein Velociped-
Reitfeſt zu veranſtalten, wobei ſich die Vereinsmitglieder
im Schul, Kunſt- und Quadrillenfahren produciren werden.

Der in der Martinsgaſſe hier belegene Gaſthof
„zur Stadt Leipzig“ iſt durch Kauf in den Beſitz des
früheren Pächters des hieſigen Gaſthofs „zum Schwan“,
Herrn Bauer, für 78600 .4 geſtern übergegangen und
wird 1. April er. übernommen werden.

Jn der geſtrigen Schöffengerichtsſitzung fand
die Verhandlung gegen Herrn Dr. med. Thamhayn als
Vorſitzenden des hieſigen Thierſchutzvereins ſtatt. Derſelbe
hatte ein Jnſerat unterzeichnet, durch deſſen Jnhalt ſich der
demnächſt vom Schöffengericht von der Anklage der Thier
quälerei freigeſprochene stud. math. Naundorf beleidigt
fühlte. Da jenes Jnſerat nach der Anſicht des Gerichts
hofes eine Kritik der Handlungsweiſe des N. enthielt, alſo
nicht rein objektiv abgefaßt war, wurde Herrn Dr. Tham-
hayn in der heutigen Sitzung eine Geldſtrafe von 3 M.
auferlegt. Als mildernd kam der e in Betracht
daß derſelbe den r nicht hatte beleidigen wollen, au
eglaubt hatte in Vertretung rege Intereſſen zu

Hoffentlich läßt ſi Herr Dr. Thamhayn deshalb
nicht von der Verfolgung ſeiner humanen Beſtrebungen
abhalten!

Der Arbeiter Rehfeld mußte geſtern in die chir.
Klinik überführt werden, weil ihm in der Dampfſchneide
mühle von Weihmann u. Sohn beim Abhauhen eines
Stammes die Axt ausgeglitten und tief in den Fuß einge
drungen war.

Am Donnerſtag Abend gegen 7 Uhr wurde auf
dem Wege zwiſchen Beiderſee und Lettewitz der Bierfahrer
der Reudnitzer Brauerei Andre angefallen. Die Wege-
lagerer fielen den Pferden in die Zügel und wollten dem
Andre zu Leibe; dieſer wehrte ſich jedoch mit der Peitſche
und trieb die Pferde an, ſodaß die Strolche ſchließlich
loslaſſen mußten. Nach kurzer Zeit traf er auf der Fahrt
einen Mühlwagen hieſiger Gegend, mit deſſen Lenker er
nunmehr gemeinſam eine Verfolgung der Wegelagerer vor
nahm, die jedoch reſultatlos verlief.

Dem Eiſenhobler St. hier iſt am Dienſtag Nach
mittag aus ſeinem verſchloſſenen Vertico, der in der Wohn



m ſtube ſteht und mit einem Nachſchlüſſel geöffnet worden iſt,
n ſein Spurkaſſenbuch geſtohlen. Der Dieb hat darauf
h auf der 50 Mark abgehoben und das Buch dem-
n nächſt wieder an Ort und Stelle gelegt. Jn letzterer

i Zeit ſind überhaupt verſchiedene Diebſtähle ausgeführt, die
ur Vorſicht mahnen. So wurden u. A. dem Victualien-dte Semm hier von der Waſchleine auf dem Boden

äſcheſtücke, dem Bierbrauer Lux auf dem Harze aus
ſeiner Wohnung Kleidungsſtücke und aus der Arbeitercaſerne
im benachbarten Brachſtedt 2 Schlafdecken entwendet.

Montag, den 23. Februar er.
keine Sitzung

der Stadtverordneten Verſammlung.
Der Vorſteher der S nei e Berfamntans

net

Nationalliberaler Verein.
Die für geſtern Abend nach dem Roſenthale einberufene

Monatsverſammlung war verhältnißmäßig zahlreich beſucht, wo
g jedenfalls in nicht geringem Maße die in Ausſicht geſtellten
Vorträge: 1. „Bericht über die Reichstagsverhandlungen“ Refe
rent Herr Ober Bergrath Taeglichsbeck, und 2. „Ueber die
Kornzölle“, Referent Herr Profeſſor Dr. Conrad, beigetragenNach einigen geſchäftlichen Mittheilungen gab Herr

berbergrath Taeglichsbeck einen Ueberblick über die ver
ſchiedene Gruppirung der einzelnen Parteien im gegen-
wärtigen Reichstage, und die Thätigkeit des letzteren. Jn
den bis jetzt ſtattgefundenen 54 Plenarſitzungen ſind 8 Vor-
lagen bereits durchberathen, 18 weitere Vorlagen ſind in
der Bearbeitung begriffen reſp. harren noch der Erledigung.
Redner ging dann in chronologiſcher Reihenfolge die einzelnen,
bis jetzt erledigten Vorlagen durch, hob beſonders hervor,
daß der Fürſt Reichskanzler in hervorragender Weiſe ſich an
den Verhandlungen betheiligt. Bei Erörterung der Vorlage be-
treffend die Erhöhung der Kornzölle bemerkte Herr Taeglichsbeck,
daß, nachdem die Vorlage in 2. Leſung genehmigt, dem Ver-
nehmen nach bei dem Reichstage bereits ein Antrag auf ſchleuniges
Jnkrafttreten der Sperrgeſetes eingegangen ſei. Von den 54Plenarſihungen entfallen 25 auf Berathung des Reichshaushalts-

etats. Hierbei verdiene beſonders hervorgehoben zu werden die
beabſichtigte höhere Juanſpruchnahme der Bundesſtaaten bezüglich
der Matrikularbeiträge, und fei dieſe höhere Jnanſpruchnahme für
die Oppoſitionspartei ein willkommenes Angriffsobjekt. Eine
Reihe der noch der Erledigung harrenden Vorlagen ſei tief-
einſchneidend und bedeutungsvoll.

achdem dem Herrn Referenten für ſeinen ausführlichen
Vortrag der Dank der Verſammlung durch den Herrn Vor-
füzenden, Herrn Bankier Bethcke ausgeſpröchen worden, bittet
Herr Profeſſor Dr Conrad, ſeinen angeſetzten Vortrag der
vorgeſchrittenen Zeit wegen auf eine demnächſt zu berufende Ver
ſammlung verſchieben zu dürfen, womit ſich auch die Verſamm-
iung einverſtanden erklärt. Hierauf erhält noch Herr Schramm
das Wort. Derſelbe erklärt zunächſt, daß, wenn er auch ſeither
gegen Erhöhung der Getreidezölle geweſen, er jetzt dafür ſei
und ſich nicht ſcheue, dies offen auszuſprechen. Reder behauptet
dann, daß der Ruin der Landwirthſchaft darin zu ſuchen ſei, daß
dieſelbe ſeit circa 10 Jahren ſogenannten Raubbau betrieben.
Die Landwirthe hätten ſich hauptſächlich auf den Zuckerrüben-
bau verlegt und betrachteten den Getreidebau nur als neben
ſächlich. Statt der früheren guten Getreidearten würden jetzt
nur ſchlechte Sorten genommen, das Brot von unſerem Roggen
ſei ſaft- und kraftlos. Geradezu als Gift bezeichnete Redner dienvendugg des Chili als Düngung des Bodens. Durch Bei-
ſpiele weiſt derſelbe ferner nach, daß, während früher das ruſſiſche
dem hieſigen Getreide nachgeſtanden, jetzt der umgekehrte Fall
eingetreten ſei. Von den hier gebauten drei Weizenarten ſei
allein der märkiſche Weizen noch mahlfähig, backfähig ſei der

vermiſcht werde. Auch hierfür führte Redner Beiſpiele aus
nächſter Umgebung von Halle an, welche aus der Mitte der
Verſammlung beſtätigt wurden. Wenn die Landwirthe den Ge
treidebau nicht beſſer betrieben, würden auch die Getreidezölle
nichts zur Aufbeſſerung der Landwirthſchaft beitragen. Zum
Schluß tritt Redner noch warm für das Bäckereigewerbe ein und
behauptet, daß die Differenz zwiſchen den Getreide und Brot
preiſen nicht den Bäckern zu Gute komme, was er durch Zahlen
zu beweiſen ſucht.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Ter Abdruck unſerer Original Ceorreſpondenzen iſt nur mit

Cuchenangabe geſtattet.

e. Merſeburg, 20. Februar. (Turnverein.) Jn
der r feierte vorgeſtern unter reger Be
theiligung aus Merſeburg wie von auswärts der Männer-
Turnverein ſein 24jähriges Stiftungsfeſt.

n r t s in der Armee.Marſchall von Sulicki, Pr.-Lt. vom 5. Thüring. Jnf.
Reg. Nr. wer von Sachſen), unter Stellung à la snite
des Regts., als Adjut. zur 62. e h kommandirt. v Uecht
ritz, Pr- Lt. vom 1. Garde egt. zu Fuß, in das 5. Thüring.
Jnf.«Regt. Nr. 94 Großherzog von Sachſen) verſetzt.

Sanitätscorps. Zu Unterärzten ernannt und angeſtellt:
die Studirenden der militärärztlichen Bildungsanſtalten: Steuber
beim 1. Magdeb. Jnf.-Reg. Nr. 26, Streit beim 4. Thüring.
Jnf.-Reg. Nr. 72.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Eingeſandt.)

Zur Schlachthausfrage.
Jn Nr. 33 der SaaleZeitung vom 8. d. wird einmal

wieder ſeit langer Zeit die begrabene Schlachthausfrage
exhumirt. Der Todtengräber empfiehlt die Leiche möglichſt
aufzuputzen, ein Unternehmen, welches vom äſthetiſchen
Standpunkt aus bekanntlich immer viel Mißliches hat.
Es wird uns aufs Neue eine fertige Sache angeboten und
angeprieſen, die doch etwas zu ſehr nach e riecht,
wenn ſie auch bereits in dem epochemachenden Werke von
Durm und Ende als Mumie Aufnahme gefunden. Dem
gegenüber kann nicht genug davor gewarnt werden, ſich
ja nicht übereilt der angeblichen Vorzüge des „vorzüg-
lichſten Schlachthauſes auf dem Papier“ zu verfichern.

Bemerkenswerth iſt ein in der „Deuſchen Fleiſcher-
Zeitung“, Nr. 46, vom 11. November 1884 enthaltener
ſehr verſtändiger Mahnruf, der mit den Worten ſchließt:

„Kein Schlachthausbau ohne vorher öffent-
lich aus geſchriebene Concurrenz.“Es iſt dies der alleinige Weg, die Koſten zu über-

ſehen und die Einrichtungen ſo zu bekommen, wie ſie dem
jeweiligen Stande des Wiſſens und dem Bedürfniſſe der
Fleiſchermeiſter entſprechen. Unſer vorzügliches, mumi-
ficirtes Projekt wird wahrſcheinlich bereits einige Stock
flecke haben.

Geſtern Abend kurz vor */,„8 Uhr wurde von
Halloren ein völlig ſchmuckloſer Sarg durch die obere
Steinſtraße nach dem neuen Gottesacker getragen. Dem
Einſender ſcheint die zu dieſem Transport gewählte Zeit
ſo unpaſſend, wie möglich. Wie verſtimmend muß die Beegnung deſſelben auf die Theaterbeſucher wirken, welche

durch das Anſchauen einer Poſſe eine Erheiterung ver
hieſige Weizen nur, wenn er zur Hälfte watt ruſſiſchem Weizen ſchaffen wollen. Schärfer konnte die nach der verſchiedenſten

Studentiſcher Guſtav-Adolf-Verein.
Alle werthen Gönner und Freunde der Guſtab-Adolf-Sache werden zu

der am Mittwoch den 25. Februar Abends 8 Uhr im großen Saale desffentlichen Verſammliung, in welcher Herr Geh.
Café David ſtattfindenden ö
Reg. Rath Dr. Schrader einen Vortrag über

„Kirchlichreligiöſe Richtungen
in den preußiſchen Oſtmarken

halten wird, ergebenſt eingeladen.
Der Vorſtand.

Bekanntmachung.

zentigen Pfandbriefen Darlehne gewähren.

Die Direction

der Provinz Sachſen.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß der ländlichen Grunbdbeſitzer,
daß wir fortan nicht nur in 4prozentigen, ſondern auch in 3 pro

Bei Contrahirung eines Darlehns in 3'/, prozentigen Pfandbriefen
iſt ſeitens der Darlehnsnehmer eine d hen dar von 4*/, Prozent

des landſchaftlichen Kredit-Verbandes

Präſidenten Griepenkerl,
4 erſte, 2 weitere Preiſe)

Die Oxfordshire Don Stamm
xchäkören Gr. Hahner,

Bahn und Poſt- Station Salzgitter
Provinz Hannover), welche auf den

landwirthſchaftlichen Ausſtellungen
Holzminden, Hannover, Berlin, Rofßla,

Wohldenberg, Deſſan,Braunſchweig, Hamburg, Keralgerode,
(Ehrenpreis des Vereins- 6erſte, 1 dritter Preis) 1883--1884.

Ehrenpreiſe Sr. Erlaucht
des regierenden Grafen

zu StolbergWernigerode.
die erſten Anszeichnungen errungen, ſtellt

Donnerstag, den 26. Februar er.

Seite zu beklagende Ungunſt der Lage unſeres Jnterims-
theaters nicht hervorgehoben werden, als durch eine ſo
grelle Diſſonanz, welche in dieſem Falle ſo leicht hätte

W. K.vermieden werden können.

Geſchäfts Kalender.
Allgem. Deutſche Cred.- Anſt. Leipzig: Generalverſammlung

am 14. März.
Barpoverſche Bank, Hannover: Generalverſammlung am

II. ärz.
Preuß. Bod.Cred.Act Bank, Berlin: Generalverſammlung

am 28. März.
SächſiſchThür. Act.-Geſellſch. für Braunkohlen-Verw. in

Halle a. S.: Generalverſammlung am 20. März.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung
Berliner Fonds-VBörſe.

4 Preiſe Ehe e ft A.Mainz Ludwigsb entr StammActien 108,60. 4 Goldrente 81 25. 49, w. r 83, e Fran
n 508 50. Oeſterr. it-Actien 517,/0. Tendenz

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Januar 166 50. April-Mai 17250. ſtill.RNoggen. a April- Wie i 149,80. Mai Fihe 15025

feſter.
Gerſte loco 125--185.

er. Januar 142,
tus loco g. Jannar- Februar 44,40. April-Mai 4649.

ſtill.
Räbsl loco 51,60. Januar 51 30. April-Mai 51,80.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 21. Februar, 10 Uhr 35 MinutenVormittag. Die Londoner „Times“ bringt die

der Beſtätigung bedürftige Nachricht, die Ruſſen
gegen Peniden vorgegangen, was noch von

fghanen beſetzt iſt; die engliſche Grenzkom-
miſſion habe ſich in die Nähe Herats zurüd-
gezogen.

ien, 20. Februar. Wie die „Preſſe“ meldet, iſt
ein Meiſtbegünſtigungsvertrag zwiſchen Frankreich und
Rumänien abgeſchloſſen worden, welcher bis zum Ablauf der
Oeſterreichiſch-Rumäniſchen Handelsconvention gelten ſoll.

Paris, 20. Februar. Dadurch, daß ein Mitglied
der Zolltarif Kommiſſion der Kammer ſeine Anſicht ge
ändert hat, und in Folge der Rückkehr zweier anderer
neulich abweſender Mitglieder hat ſich das Verhältniß in
der Kommiſſion wieder derartig verändert, daß ſechs Mit
glieder für die vorgeſchlagenen Zollzuſchläge n Getreide,
fünf dagegen ſind. Die Kommiſſion dürfte daher den
Gegenantrag, an Stelle der hläse auf Getreide eine
Erhöhung der Abgaben von Alkohol eintreten zu laſſen,
ablehnen. Paſſy wird morgen über die Sachlage in der
Kammer berichten. Balcarce, Geſandter der Argentini
ſchen Republi e iſt geſtorben. Dem „Temps“
zufolge iſt die Unterzeichnung des Vertrages behufs Re
elung der egprtiſchen Finanzfrage unmittelbar bevorſtehend Die Unterzeichnung ſei bisher durch einen Aus

tauſch der Anſichten über die Freiheit der Schifffahrt durch
den Suezkanal verzögert worden. Der Vertrag werde die
Zuſtimmung Englands zum Prinzip dieſer Schifffahrts
freiheit ausſprechen.

05WALD NIER's
(Vanptgesehbäſt

BFKuM. aligtrazse 25) S
chemisch

untersuchta, reine,
ungegypste franz. PF

feinſte Marke à Pfd. 50 Pf. em.
pfiehlt Albert Grimm, Steg.
2141]

Nur noch Wenige

Ulmer

X Westph. geback. Schinken,
Rüs envatd. Gänsebrüste,
S Aecht Teltower Rübehen

zu entrichten. Dieſe 4 Prozent ſetzen ſich zuſammen aus:

a. 3 Prozent Zinſen, 2d. U ilgungsquote, und 260 Stück Jährlings Böcke
e. Beitrag zu den Verwaltungskoſten. zum freihän igen Verkauf.
Da die Tilgungsbeiträge von Prozent jn voller Summe auf 2165 Th. Lesstmamm.

die empfangenen Darlehne abgeſchrieben, die Beiträge zu den Ver- Equipage ſteht nach vorheriger Anmeldung auf Bahnhof
waltungskoſten von Prozent aber C vollſtändig den Darlehns- Salzgitter zur Verfügung. e
nehmern durch Gutſchrift v Tee onto n ſo x Täglich xeilt fich der Zinsfuß der Darlehne nur eine Kleinigkeit über 3 Pro- t y Th t53 jedenfalls nicht über 32/, Prozent. Der Cours der 8 prozen an Sohn ger 4aeters les Cdl C.
gen t iſt nach den amtlichen Notirungen im Staats An- v in 8chuber t Heute Sonntag
zeiger 96, o tc Den Anträgen auf e v o beizufügen: J Abends von 8 Uhr an,eine beglaubigte rift des Grundbuchblattes, C tein Auszug der Grundſteuer-Mutterrolle, Feinsten silberhellen x OnCe

und Astrach. Winter-Caviar.ein Atteſt des Steuererhebers über die zu entrichtenden Ab Fließendfetten 4 mit darauf folgendem

gaben und Renten. [2144 S8eräucherten Rheiulachs, IHalle a/S., den 19. Februar 18865. n Tobor K R o
l ratheringe,

BSFutsverpachtung. Frische Seemuscheln
2147empfing

ausgeführt von der Capelle des

Entrée à Perſon 30
O. Wiegert, Capellmeiſter. Table apote Uhr.
Kaalsehlosshraueroi

Loose à 3 Mk.
Haupt Geld Gewinn

75000 Mk. 30000 Mk.
Ernst Haassengier.

Sondershausen.
Hötel Münch.

(Karl Schwalbe.
Vollſtändig neu

Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36. Elegante Zimmer incl. Service n.P San .4 1,50.à Couvert
2185

1,25.
Anerkannt gute Küche und

Das Gut Aebtißroda mit einem Areal von 178 Hektar 72 Ar V X ne. 215860 Qm.-Meter, e von den Eiſenbahn Stationen Eisleben Wilh. vchuber t, 1. e
t und Ober-Röblingen a See belegen, ſoll im Inſrag der Beſitzerin gr. Stein u. gr. Ulrichs- Giebichenstein. e tt Dienſtag, den 21. März, Vormittags m v f 22 Jahre ſtraßenEcke. Hente Sonntag Familien -Uachrich en.

im Hötel Stadt Hamburg zu Halle a/S. au Friſche Stralſunder“ Nachmittags von 352 Uhr n
vom 1. Juli er. ab meiſtbietend verpachtet werden.

Querfur
re Auskunft ertheilt der Justizrath Sonne z Bratheringe pr. Wall-

Pianino, rosser gesangr.verk. sehr billig
faß, 30 Stück Jnhalt
4 Mark.Ton.

Entrée à

n Eine ſtädtiſche Bäckerei maſſiv,

fort verkauft werden. (2046
Näheres in Deſſau H. Grä5 Wöhmiſche Caſſe W 26 c.

a z

Zenkergasse 11 b M 0Für gründlichen Unterricht in EB. cr.
Thoreinfahrt, Hintergeb. u. Garten Deutſch (Grammtik, Aufſatz, Vor

n ſoll für 1800 Thlr. mit 600 n Weg peit der u r Vocziglche Maſſe zum Fülle von
m Anz. eingetr. Umſtände halber ſo ſich Ausländern oder Schülern ein Vorzügliche e zuverie n unt. W Geiſiſtr. 191e, gr. Märkerſtr. 7

6. Leipzigerſtr. 6.
empfiehlt

Hectographen
M. Waltsgott.e1fs billigſt bei

Grosses Ort
ausgeführt von der Kapelle des

[2176 Königl. Magd. Füſ.-Reg. Nr. 36.

9. Wiegert. Capellmeiſter.

F. ScRBIott,
pract. Zahnuarzt,

Sprechſtunde 8--5 UhrSonntag Sia [489

TodesAnzeige.
eute Morgen 8 Uhr ent-

chlief ſanft nach langemken Leiden unſere ge-
liebte Tochter und Schweſter
Ida verehel. Knappe,

was hierdurch tiefbetrübt an

zeigen. [2154Wettin, d. 20. Febr. 1885.

Wilh. Winterund Familie.

erſon 30 49. 2188

ode
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SubſcriptionsTage:
Suhſcriptions-Cours: 00. 20 Frrocent.ihningsſellen in Berlin bei der Preußiſchen Central-Bodenecredit-Aectiengeſellſchaft, Unter d. Linden 34,

Frankfurt

ar 0ohbi.

Direction der Disconto-Geſellſchaft,
S. Bleichröder,a. M. bei V. K. von Rothschiüild sSöhme.

Wegen der EinzahlungsTermine wird auf die frühere
enheim jerm. Vp.
kanntmachung Bezug genommen.

Berlin. im Februar 1885.

De De mBossart., Herrmann

Prousgigohe Central-Bodeneredit- Actiengesollgehatt.

Subſcription anf Rom. 12,000,000 Keichsmark 4 im Wege der Verlooſung
al pari rückzahlharer Central-Pfandbriefe vom

24. und 25. Februar d. Js., an letzterem Tage bis 3 Uhr Nachmittags (vorbehaltlich früherer Schließung.

Jahre 1885.

Wir find von der Preuaessischen Central Bocienccredlit-
Actiengeselleschaſfſt ermächtigt, Zeichnungen Lostenſrei anzunehmen.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
ächsisch- Thüringische Actien-Gevellschaft
für Braunkohblen-Verwerthung zu Halle a/S.

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung unſerer Actio-

Freitag, den 20. Mär,
Vormittags 11 Uhr, im Saale des Hötels „Zum Kronprinzen“ hier

anberaumt worden.
Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:

1) Vorlegung der Bilanz, der Gewinn und Verluſt- Rechnung
und des Geſchäftsberichts pro 1884 durch den Vorſtand,
Bericht des Aufſichtsraths über dieſelbe Vorlage.

2) Erſtattung des Reviſionsberichts pro 1884 und Beſchluß-
faſſung über Ertheilung der Decharge.

3) Beſchlußfaſſung über die Dividende pro 1884.
4) Antrag des Aufſſichtsraths, betreffend: Wiederherſtellung

der Nr. 4 des 8 22 in der Faſſung des revidirten Statuts
vom 4. Mai 1872 und Streichung der Nr. 6 des 8 32
des Nachtrags 1.

5) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1885.
v Wahl von vier Aufſichtsraths-Mitgliedern.

Jn Bezug auf die Zutrittsberecht igung, Stimmfähigkeit und den
Legitimationspunkt verweiſen wir auf die Vorſchrift in S 28 des Nach-
trags 1 zum revidirten Statut, wonach

1) diejenigen Actionäre, welche ſich an der Generalverſammlung zu
betheiligen beabſichtigen, ſpäteſtens am 18. oder 19. März, und
zwar bis Nachmittags 4 Uhr, ihre Actien im Büreau der Geſell
ſchaft zu deponiren haben, an Stelle der Depoſition aber die
bis zum 19. März dem Vorſtande vorzulegende Beſcheinigung

einer Reichsbankſtelle,
einer Behörde oder

eines der nachbenannten Bankhäuſer als:
des Halleſchen Bank-Vereins von Kunlisch, Kaempf

Co. in Halle a/S.,
der Herren Becker Co. in Leipzig,
der Filials der Privatbank zu Gotha in Leipzig,
des Herrn C. Rennewitz in Magdeburg,
des Herrn H. C P laut in Berlin,daß die nach Nummern und Stückzahl anzumeldenden Actien bei e

der beſcheinigenden Stelle deponirt ſind, genügt,
2) jede Actie eine Stimme verleiht, Niemand jedoch mehr als

250 Stimmen in ſich vereinigen kann. Die Eintrittskarten ſind
in den beiden letzten Tagen vor der Generalverſammlung auf
unſerem Geſchäftsbüreau, Brüderſtraße 16 hierſelbſt, in Empfang
zu nehmen.

Halle a/S., den 20. Februar 1885.
Der Aufſichtsrath.

(2143 von Voss.Gothaer Lebensverſicherungsbank.
Verſich.-Beſtand am 1. Jan. 1885: 64560 Perſ. mit 467 460 000

Vaukfonds u eera,. I21600009Verſicherungsſumme ſeit Beginn ca. 156000000
Reuer Zugang im Jahre 884 ca. 38100000

Dividende 1895 für 1880:
43 der r nach dem alten Vertheilungsſyſtem,
33 der Jahres Normalprämie und 1,9 der Prämienreſerve

als erſtmalige Dividende nach dem im Jahre 1883 eingeführten
neuen „gemiſchten“ Vertheilungsſyſtem, was im Verhältniß
zur Jahres Normalprämie für das jüngſte betheiligte Ver
ſicherungsalter 34 und für das höchſte betheiligte Ver
ficherungsalter 103 als Geſammtdividenden ergiebt.

Neu Beitretende haben ſich bei der Antragſtellung für das alte
r das neue Dividendenſyſtem zu entſcheiden.

lles Nähere zu erfragen bei [2135
L. HMildenhagenW. r in Halle a/S.,
Gustav Strasser, in Fa. H. G. Strasser

in Wettin. eDas Lehrerinnen-Seminar zu Eisleben
beginnt den Kurſus 1835/86 den 1. Juni er. auf Wunſch erfolgt die
Aufnahme zu Lſtern. Die Anſtalt bereitet für das Schulamt an
Volksſchulen und an höheren Töchterſchulen vor. Die Prüfung findet
am Orte ſtatt. Anmeldungen bittet man zu richten an

2132 Bertha Rothe, Vorſteherin.

oder

Vortheilhafteſtes T
Unerreichte Leiſtungsfähigkeit. Zwanzigjährige Praxis im Bau von Nebenbahnen jeglichen Genres

für Hand-, Zugvieh-, Brems- oder Locomotiv-Betrieb, mit Wagen ganz aus Eiſen und Stahl oder Com-
binationen mit Holz, feſtliegenden oder auf das Leichteſte transportablen Stahlgeleiſen nebſt allemProjekte, Bankeitung, umfaſſende Garantie. Vielſeitige Referenzen bis weit über die Grenzen Deutſ

Permanente Ausſtellung des geſammten allſeitig bis jetzt erfundenen Materials, ſtets das
und Beſte. Billigſte Preiſe.

Otto
2133]

Große Vorräthe.

jnter dem hoben Protektorat

Zubehör.
lands.
eueſte

Weitscha, Ingenieur, Halle a/S.
Specialfabrik für Induſtrie Stahlbahnen und Eiſenbauten.

Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preussen.

Aehte Ausstellung von Musgter-Gelägel,

Zier- und Singvögeln
e Jämnn FOoſjä Zu alle a. S.geöffnet vom 27. Februar bis 2. März 1885 von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr,

verbunden mit einer am 2. März Vorm. 10 Uhr ſtattfindenden
Verloosung von Ausstellungs-Gegenständen.

W Loose à l Mk. ſind während der Tage der Ausſtellung im Ausſtellungslocale zu haben.
Entree: am 27. Febr. 1 Mk., am 28. Febr. bis 2 März
Kinder die Hälfte.

Kataloge à 25 Pf. an der Ausſtellungskaſſe.

2169 50 Pf.S

Dec u 2 ee S e e i r S S e r
Sonntag den 22. Februar 1885
2 growe Vorstellungen

von dem berühmten Zauberkünſtler

Prof. Francçois Mennier,
Hofkünſtler Sr. Majeſtät des Königs der Niederlande.

Die Zanberwelt in 3 Abtheilnngen.
Spiritiſtiſche Experimente nach Messmer u. Cagliostro.

Anfang der erſten Vorſtellung: 3 Uhr.
Entrée 30

Anfang der zweiten Vorſtellung: 7“/, Uhr.
Entrée 50

Die Zwiſchenpauſen werden durch Concertpiècen ausgefüllt.

Montag Abend 8 Uhr
Grosse Abschieds-Vorstellung

2170mit neuem Programm. (215
0herAchtungsvoll

e

Weidenhammer s Restaurant,

Wilhelmstrasse No. 14,
empfiehlt ſeine Localitäten zur gefälligen Benutzung.
von 12--2 Uhr. ff. Lager- und Bairiſch-Bier.

V bVereinszimmer frei. r
Sonnabend: Schweins Knochen mit Meerrettig u. Klößen.

Sonntag: Ragout Kn.

Mittagstiſch

Halleſche,
Struenſee,
Provinzial-

J J JGesangbücher
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten
Einbänden empfiehlt ſehr billig

12127

III Hentze Bhweeerſtr. 39.

Tornister!
Schultaschen!

für Knaben und Mädchen aus Leder,
Seehund, Plüſch, Tuch, Cloth, nur
dauerhafte Handarbeit empfiehlt
äusserst billig [2128
Abbin Hentze, 320mrertr. 39.

Ziehung 23, 24 u. 25. Febr.

Ulmer Loose
noch zu haben bei Stein brecher

Jasper. [2179
Ruder-Club Neptun.

Sonntag den 22. Februar Abends8 Uhr im gleſt. „Aich-Amt“, gr. Berlin,
Geſellſchaftsabend. Freunde willkommen

D. Vorſtand. J. A. R. Wiemer.

S. B. Br.



Sripzigerſtraße

e
Parterre u. I. Etage.

Qualitäten 10 15 20

Manufactur-, Seiden-, Modewaaren, Buckskins, Leinen, Baumwollenwaaren, Gardinen,
Möbelstoffe, Tischdecken, Teppiche. Bettdecken, Schlaſfdecken, Reisedecken ete.

P lager und Anfertigung von Damen- und Kinder-Hänteln. S

Eingaug von Weuheitenm für die

1885 Frühjahr u. Sommer-Saison1885.
Sämmtliche Läger find nunmehr auf das Reichhaltigſte aſſortirt.

Reinwollene, glatte nnd gerauhte Kleiderstoſfte. als:
Serges, Croisés, Cachemires, Soleils, Diagonals, Crèpes, Beiges, Loden u. s. W.

in jeder Preislage und
Reizende Fantasiestoffe., als:

roßartigem Farbenſortiment.

und zwar:

Leipzigerſtraße

103 104,
R Voarterre u. I. Etage.

ohairs, Fancy Alpaccas, Broches, Rayeées,Galons, Armures, Melanges, Noppés, Mohair Loden u. s. W. d
in denkbar größter Auswahl.

Zu ſämmtlichen Stoffen eine reichhaltige Collection eleganter Wesatzstofte
in W olle, Sammet und Seicdke.

Specialität:SChWarze ganz wollene Cachemires,115-120 tn rei r na ſolgenyer Prrielag
5Preiſe pr. Meter 1,50. T,80. 2,00. 2,25. 250. 3,00. 3,50. T 00. 7 5,00. 5,50. 6,00.

schwarze ganz wollene Fantasſestotte in hervorragender Auswahl.
Schwarze und farbige- Seidenstoffe in bewährten Onglitäten, verbürgt gut im Tragen.
Gelegenheitskauf: Satin Merveilleux, ſchwarz, 55 ctm breit, garautirt reine Seide,

à Meter 2,75 Mark.
Großartige Auswahl eingegangener Venheiten in

Regen u. Frühjahrsmänteln

90 100 120

Paletots, Räder, Havelocks, Jackets, Brunnenmäntel,
Gummimäntel etc.

EF Geſchmackvolle Umhänge und Jacketts für Confirmanden.
Alle nur denkbaren Facons in einfacher ſowie hocheleganter Ausführung. 2126

Prachtvolle, gediegene Stoffe in Wolle und Seide.

W Muster- und Auswahlsendungen franco zu Dienſten.

Pamen-Schmucksachen, Neuheiten im Renaissance- St
von echt Silber, Gold doublé u. Altsiſber-Oxycd, Simili-Brillanten, Nickel-
ketten. Neuer prachtvoll illustrirter Katalog gratis

e e 3 3 4 t adPreisgekrönt mit der silbernen Medaille m
j v. echt Gold nicht zu unterſch. tGrünbaum's Panzer- Uhrketten ar ſei. Garen

Fortſchritte in der Fabrikation ſetzen mich in den Stand meine Panzerketten jetzt t
ohne Preiserhöhung, mit ohtem Dukaten- Gold zu vergolden.

Herren henen t Oaen henen
B. astüc H. ne r9 5 M. D. es. J

Jede Kette ist m. d. gesetsl. a
ing. Sehatamarke abgest. En detail.

S

Broches. Engros e Uhren,Armdunder. Garantie-Schein zu jeder Kette: Den Betr Ringe,
Colliers. dieſer Uhrkette zahle ich zurück, falls dieſelbe innerhal Berloques.

Medaillons eines 5 jährig. Gebrauchs den goldigen Schein verliert. Oravatt-Nadeln
Knöpfe. j Bijouterie-Fabrik, Haar-Nadoeln.u ver Max Grünbaum, za Leipeigeretr. 96.

2134

Fr. Kohl's Restaurant.
Heute Anſtich der letzten Sendung des hoch

feinen

Bockchierese von Riebeck C Co. Dazu [2174
speckkuchen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

En gros. Bn döètail.

Die cHandschuh-
S v bringt ihre

J

xFabrik Fabrikate vonvon S We Glacé-, Wild
e S undJ 2 Waſchlederhandſchuhen2130 W &2 in empfehlende Erinnerung.

Stets das Neueste und Beste
am Lager.

Zwirn- u. Seidenhandſchuhe

für Damen u. Herren in großer Auswahl.wipee, Cravatten etc. Hosenträger aller Syſteme.

Für Wieclerverkäufer
empfehle

Sehiefertafeln, Schieerstifte.

Steinmärbel, Pascher.
Glas-, und Porzellanmärbel.

Kreisel, Gumwihbälle,
Stammbuechsblumen, u. -Album,

Pathenbriefe, Gummisauger.
Kämme, Spiegel,

Bilderrahmen, Viegellaek.
Bleistifte, Federbalter,

Stahblfedern, Pederkasten,

Schreibehücher, Brieſfpapier,
Schreibpapier, Courerts,

Dinte ete. etc.

zu anerkannt billigsten rege
212s

J in Hentze en 39.
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